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(26 DIS 36) getötet worden: Se]1. (16), 1ST mit der hronologie des Pauluslieben:
schwer vereinbaren (vgl 16 und 299} Se1in: "Tod W ar wohl analıs
Lynchjustiz „Murmelte“‘ Stephanus ırklıch. MI1T „ekstatischer timme‘  c
17)? ,'  ammal“® Deutschen DesSser Schammal. Die Aus-
TU CLe's jüdıschen Studiums (35) sind unklar dargelegt. Die altjüdische
Traditionswissenschaft hatte drel Z weige: Midrasch ist Aie uslegung des
Bibeltextes, Dbesonders des Pentateuchs; Halacha 1ST die L Tester OTr
überlieferte Satzung Gebot); Haggada Nıcht „Hagana 1st diıe
N1C| nNalachische SC}  iftausliegung, PTU  e, arabeln, Erzählungen.
1SCHNa: und: almud (im ewÖöhnlichen 1n Hat Paulus NOCN: nicht
annnı Der Endredaktor der Mıschnia. abbı Jehuda Ha-nasch1 lebte

Jahrhundert der babylonische almud STaMMT Aus dem der palastl-
nensische aus. dem ahrhunde: sollte c ne1ßen: ‚Dem Am-ha-
QaTEezZ“ Kaiphas (45) W.aT Hoherpriester D1ıs i ZUT echtlichen des
E  Nschreitens des Paulus Damaskus 46) dürfte SaSE: SC Das
IT1UMmM DTe tatsächlich eln SCW1SSEC Strafgewalt ber die Judenschaft
erhalb Judäaas AUus, die auch VIO'  5 den römischen Behörden anerkannt
wurde. el WaT allerdings auTt den uten Wıllen der HDYyNaSoOgECENVOT-
stände angew1esen. Darum brauchte aulus Oollimachtsschreiben es ohen-
prıesters, Daß das Nilanna C111 Art Wassertrüffeln Wi dAie der W uste

finden sind, ıst nıcht waäahrscheinlich A mMmuß sich: gr1ppa L
es Somme! 44; vgl ADg H2 ande. „‚Galata‘‘ stüunde besser
Galatıen 94) ROöm C111 Selbstbekenntnis 1ST 98) 181 sehr unsıicher
Daß aulus Jemals verheiratet WaTr ist. TOTZ der vereinzelten Ansicht
Klemens VO'  5 Alexandrien CCn Kior NıCHTt anzunehmen. 93) Daß
Paulus „MIT ottes erhabener Mayjestät VO'  5 Angesicht S Angesicht e1nN
immerwährendes Z wıegesnräch geführt‘“ hat 1ST. NiLSTOTISI und sach-
lLich nıcht richtig; vgl K OT 95  ‚;ttes£ürchtige‘ SINd He1iden d1ie
sich den Monotheismus des Judentums aneigneten, aUCHN) Z SDyNagSoge 1e1-
ten ohnie jedoch Cdas esetz ganzen Umfang anzunehmen, VOL allem,
Ne sich beschneiden lLassen „Derbe“ 1S1 Deutschen ohne
Zen schreiben (138 166) ] Der Grund WIaTuUum aulus Philippi
Sabbart dem Ccder Stadt vorbeifließenden Fiuß E1n ar d Annahme
daß die Juden dort £1Ne (;ebeisstatte hatten: denn d1ie Juden Lebten das
eten 1n Cder Nähe Cdes Wassers der rituellen Waschungen (Jos
Flavıus Alt XIV Stat „Poliarchen‘“‘ sSo1l e heißen Politarchen

Den Areopagiten NeNNCN d1ie deutschen. Autoren ‚ONYyS(1us)““
Das GRR2N 3y L  ücklicher enler““ culpa) sStammıt N VO  5 Paulus,
sSondern auls der Liturglie 19509). etirus KOT WIaTr (165), ist sehr
problematisch as en emden Zungen dIe Fäahigkeit verlieh,
V'O!  - allen erstanden werden widerspricht Kor 13 1It Es enti-
Spricht der traditionellen Sprachweise, VO:  5 vierzehn Paulusbriefen
sprechen, Wwee! ‚eich cdıe Form des Hebräerbriefes nücht paulinisch SC1II
dürfte Das Griechisch des Paulus des Neuen estamentes wird
1} die „KRoine“  \ einbezogen Stat OT besser "Chora STa
„Kocheba‘‘ besser Kochba STa „Sikaer‘‘ DesSsSer Sikarier (216

Das uch Onnte auch Pfarrbibliotheken Mlission erfühlen un
dem Seelsorger ZU Vorlesen VOT unsgen Menschen sehr Sut dienen

StT. POolten Dr Stöger
Gesetzbuch der lateinischen iırche. Erklärung der Kanones. Von ater

erıbert Jone Cap:, Dr 098 Can LI Band Sachenrecht. Kan 1726
D1:  S 1551 Ziweite, vermehrte und verbesserte age (7U8) Paderborn 1952,
en Ferdinand Schöningh. Brosch 295.40 eb 29 .40

Anlage, Eigenar‘ und Bedeufung 1eser welitverbreıiteten und mit
eC geschätzten Kodexerklärung TAaU: nichts mehr gesagt
werden (vg]l die Besprechungen des ersten anıdes der zweıliten Auwuflage
dieser Zeitschrift Tgan'g 1951 und: 282') Der unmehr auch
zZwelter VermMe. und vVverbesserte Auflage vorliegende zweite Band
enthält das besonders wichtige Sachenrecht akramente heilige Trte
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Zeıten, Gottesdienst ırchliches ehramt ‚enefizien, Kirchenvermögen))
Schon d1ie Erhöhung des mfanges VO  5 619 (erste age 1940) aut 708
‚eliten der zweıten uflage, vermiıttelt anNnen Begoriff davon
angreich die VO' Verfasser angebrachten Ergäaänzu:  en Verbesserun-
SC SINd SC1 1Ur VeLIWI16ES! die ausführliche ehandlung der (UCI1
Firmvollmacht der Pfarrer Del Todesgef erfahrener a!l  CT gehtt
Jone auch auft allı  S inzelfragen ein die die seelsorgliche Tax1Ss
‚edeutung SC1NMN können

1C| dem: anonisten cdiem kirchlichen. erwaltungs-
Gerichtsdienst tatıgen Priester SONdern auch dem Seelsorger dieser
Band este 1eNste e1ls

INZz a Dr DEernhumer
Die Jesulten Gestbalt und eschichite des Ordens Von ubert

(438) en Kösel Verlag 5!
In 167 NC WITd d1ie Gründung der Gesellschaft Jesu ihre Il

faltung D1is das 18 Jahrhundert ampf ntergang d1esem
'um und schließlich die Wiederherstellung die ‚u Entwicklung
ach 1NNeN außen DIS unserTre Lage eschildert TOTZ Cdier schlichten
und nüchternen Sprache 1ST die Lektüre wen1ıgstens mancher Abschnitte
geradezu spannend Die ‚„‚Gestalt des Ordens' WI1Trd sichtbar gemacht
seiner Geschichte, besonders der Geschichte SCE1INCT Gründung der
ersten Jahrie SC1INES estehens

Dais UuCh: C11S Jesulten bDer die Gesellschaft Jesuiu WIrd IN selbst-
verstaändlich ec1inNner stirengen Titik aäauf SeINEe Objektivität unterz.ıehen. Das
Werk ‚sechers Ia C111 solchen Krıtik STa obwüohll wieder d1ie
Le dies Verfassers Se1Nnem Orden aufle  ‚et Er 1ST offenkundig sechr
‚em] jede '\OLe) vermeıden selbst cden. Kapiteln bDer die Nter-
drückung und Aufhebung des Ordens TeImMUTtI werden auch. „Grenzen
(Gefahren‘“ eLsS und: Verfassung er Gesellschaft außgezeigt und tatsaAach-

Fehler zugegeben die gemacht wurden und C' dann mM17 dazu De1-
uch: manchen kırchlichen KrTre1sen E1INEe Atmosphäre der AD-

C1I8UNE die Jesulten schaffen
Faıne Zeittatfel zahlreiche Bılder M1% Anmerkungen dazuıu und
Namensverzeichnis runden: dias wertvolle Werk a'b VON! dem ereits

jemand hat das Beste WIas bisher ber diesen Gegenstand g_
SChHhr1eben worden 1sT

Wels Dr Peter d e
renn! Herzen. L ebenshilder großer Christen Vıon Margarete

W ei h ıa n d 1 (318) 18 Bılder GTaz-  ıen 1949 Stiymna Steirische Verlags-
anstalt Halbleinen geb H2 —

Das vorliegende such 1ST, 111e Handreic} g für alle Ge-
hetzten unseTer Zue21t. aber auch e1N: ernste Gewissenserforschung für cdie
Gemüuüutlıichen Das wüichtigste 1ST das „orennende Herz‘‘ e 9 N
eINISE Beispiele des uches NECNNEN, MNMonika die vielgetreue utter
des ‚UgSUSiNUS, N1ikolaus VONn der ILLE der er ler Schweilizer Euln-
hieit Friedirich Bodelschwingh Nd an de eVster ihrer N1e
versiegenden Nächstenliebe ilfsbereitschaft und Klemens August
Kardinal GTrat V'O:  5 Galen SOW1e Frıtz ankowski beide V'OT1 tiefer S1e$-
hafter Gläubigkeit erfüllt siıch: rugen

Vielleicht nätte die uswahl anders getroffen werden können Gewiß!
Doch bei welcher Veröffentlichung solcher viermoöochte dies iıcht

sagen‘? Einiıge Kleinigkeiten bedürften eINner geringen ‚erichtigun|
Aber der Wert der Leistung dieser für breitere Schichten der Bevölkeru:
berechneten ublikation WwIrd dadurch: iaum. Deruhrt. KEs S  TcC wenıge geDbı

nıch:; durch die ektüre d1esSESs ausS einer wirklich christliıchen W eite
heraus geschrniebenen Buches innerlich ergri werden.

Linz a d. D "Cheol -Prof Dr O0SEe Lenzenweger


